
Gesundheit ist 
keine Ware!
Wir meinen :

Privatisierungsillusionen sind keine
Lösung
die Gesundheitsversorgung muss in
öffentlicher Hand liegen
die Asklepios Klinik 

      Bad Oldesloe soll
      enteignet werden



Gesundheit ist keine Ware – die Asklepios Klinik
Bad Oldesloe in öffentliche Hand zurückführen!

Privatisierung ist keine Lösung.
Das ehemalige Kreiskrankenhaus Stormarn
wurde 2002 privatisiert und an den
Asklepios-Konzern verkauft. Diese Ent-
scheidung folgte dem bis heute von CDU,
FDP, Grünen und auch der SPD vertretenen
Narrativ, öffentliche Daseinsvorsorge könne
durch Markt, Wettbewerb und Gewinn-
streben besser organisiert werden. Das
Gegenteil ist der Fall. Ob Wohnungsbau,
Bahn, Energieversorgung oder Kranken-
häuser – die Privatisierung hat öffentliche
Aufgaben den Interessen privater
Investoren untergeordnet. So wurde aus
einem kommunalen Krankenhaus mit um-
fassender Versorgung eine wirtschaftlich
optimierte Klinik. Versorgungsangebote wie
Geburtshilfe, Gynäkologie, Onkologie oder
die klassische Chirurgie wurden abgebaut
oder verlagert, weil sie im derzeitigen
Gesundheitssystem nicht ausreichend
rentabel sind. Bereiche, die früher selbst-
verständlich Teil des Krankenhauses waren,
wie Reinigung, Küche oder Wäsche-
versorgung, wurden ausgelagert. Das unter-
lief Tarifverträge, führte zu Lohndumping
und verschlechterte die Arbeits-
bedingungen vieler Beschäftigter. 

Wider dem Profitstreben.
Während an den Beschäftigten gespart
wird, erzielt Asklepios als einer der größten
privaten Krankenhauskonzerne regelmäßig
Gewinne bis zu dreistelliger Millionenhöhe.
Zugleich profitiert der Konzern von
erheblichen öffentlichen Fördermitteln für
Investitionen, Modernisierung und Digi-
talisierung. Hier stärken öffentliche Gelder
das Profitstreben privater Eigentümer.

Wir sagen: So nicht!

V.i.S.d.P.: 
Doreen Lingmann, Die Linke Stormarn, 
info@die-linke-stormarn.de, 
Postfach 1205, 22902 Ahrensburg

Krankenhäuser sind keine Fabriken.
Und Gesundheit ist keine Ware. Medi-
zinische Versorgung darf nicht nach
maximalen Profit, sondern muss nach den
Bedürfnissen der Menschen organisiert
werden. Stormarn kann damit bundesweit
ein Leuchtturm werden: ein Krankenhaus,
das dem Wohl der Einwohner*innen statt
den Aktionären verpflichtet ist, das
Versorgung statt Profit in den Mittelpunkt
stellt und demokratisch von den
Beschäftigten selbst verwaltet wird.

Asklepios Klinik Bad Oldesloe enteignen.
Es ist Zeit, die Gesundheitsversorgung
zurück in öffentliche und demokratische
Verantwortung zu holen. Daher fordern wir:

Die Enteignung der Asklepios Klinik
Bad Oldesloe und die Überführung in
öffentliche Hand
Und dies meint vor allem in die Hand
der Beschäftigten, denn diese wissen
am besten, was die Patient*innen vor
Ort brauchen, welche Heraus-
forderungen bestehen und was wie für
die Zukunft gestaltet werden muss
Unter einem politischen und
finanziellen Schutzschirm des Kreises
soll die Klinik demokratisiert werden,
allen voran zählt hierzu die Wahl des
Vorstandes und der höchsten
Verwaltungsposten durch die
Belegschaft selbst

 

www.die-linke-stormarn.de
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